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Hartepriifung Partisanenmarsch

Wm Iwan Bolis, Steckborn

Am 12./13. September 1981 erlebten die Mit-
glieder der verschiedenen UOV-Sektionen des
Kantonalverbandes Thurgauischer Unteroffi-
ziersvereine einen einmaligen Wettkampf ent-
lang dem Untersee und in den Waldern zwi-
schen Steckborn und Berlingen. Den Organisa-
toren des UOV Untersee-Rhein gelang es, fir
die Teilnehmer einen unvergesslichen Parcous
anzulegen. Unter dem Namen

«Partisanenmarsch»

begann die zweitagige Kaderiibung am Sams-
tagnachmittag in Steckborn. Die Teilnehmer,
Soldaten, Unteroffiziere und Offiziere aus dem
ganzen Kanton Thurgau, hatten in Viererpa-
trouillen an den Start zu gehen, wo sie anhand
eines Kreuzwortratsels mit dem Weg zum
nachsten Posten bekanntgemacht wurden. Von
den Wettkampfern besonders positiv gewertet
wurde der Verzicht auf eine zeitliche Wertung,
was dem einzelnen die Gelegenheit verschaff-
te, sich zwischen den Arbeitsposten voll der
wilden Landschaft in Steckborns Waldern und
den ruhigen Gestaden am Untersee zu wid-
men. Dass der Marsch aber nicht zu einem
gemdtlichen Herbstbummel ausartete, dafir
hatten die Organisatoren mit der Routenwahl
vorgesorgt. Bereits am ersten Posten wurden

hohe Anspriiche

an das seemannische Kénnen und an das ge-
naue Schéatzvermdgen gestellt. Drei Mann er-
hielten den Auftrag, mit einem Armeeschlauch-
boot genau in westlicher Richtung 150 Meter
Distanz zurtickzulegen. Der vermutete Standort
wurde von zwei Geometern ausgemessen und
mit dem vorausbestimmten Punkt verglichen.
Fur grossere Abweichungen wurden nun
Punktabzlge bestimmt. Die nachsten Arbeits-
posten in der Umgebung von Steckborn priften
die Treffsicherheit mit verschiedenen Schuss-
waffen. Wahrend sich mit Grossvaters Langge-
wehr die meisten noch einigermassen aus-
kannten, zeigten die Leistungen der Wehrman-
ner, die aus allen Truppengattungen stammten,
an anderen Waffen grosse Unterschiede. Viele
hatten noch nie mit dem Maschinengewehr ge-
schossen und auch die Gewehrgranate scheint
noch nicht allen Soldaten bekannt zu sein.

In einer grossen Sandsteinhdhle mussten die
Patrouillen zum Armbrustschiessen antreten,
wobei die Schitzen Uber die Prazision und
Genauigkeit der Waffe nur noch staunen konn-
ten. Unerwartet und flr alle Wettkdmpfer eine
Uberraschung war der gewertete Kegelschub
mitten im Wald. Die Organisatoren hatten unter
dem schitzenden Dach einer Holzlagerhutte
mit grossem Aufwand eine «Feldkegelbahn»
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aufgebaut und auch hier stellten die Laufteil-
nehmer ihre Treffsicherheit unter Beweis. Wah-
rend sich der erste Teil des Marsches noch auf
einigermassen begehbaren Wegen abspielte,
stellte der zweite Teil bereits einige Anspriiche
an die Kletterfahigkeit,

Mut und Ausdauer

Der Weg zum Posten 6 fiihrte (iber ein steiles
rutschiges Bord zu einem mannshohen Hohlen-
eingang, dessen Gang sich im Dunkel des Ber-
ges verlor. Die meisten der Wettkampfer stie-
gen mit ungemtlichem Geflhl in die unbe-
kannte Welt der Hohle ein und gelangten nach
einiger Kletterarbeit mit Erleichterung in eine
zimmergrosse Sandsteinhohle, die dann wieder
ins Freie mundete. Doch galt es hier die militari-
schen Signaturen zu erkennen um fir die
Schlussrangierung Punkte zu erreichen. Der
Weiterweg flhrte ins Dorf Berlingen hinein. Vor
einem engmaschigen Drahtzaun angelangt, er-
hielten die Mannschaften den Auftrag im Wei-
her einer Fischzucht zu fischen, um sich so den
«Rohstoff» flr das Nachtessen zu beschaffen.
Mit einiger Erleichterung nahmen einzelne Pa-
trouilleure zur Kenntnis, dass wenigstens das
Ausnehmen der Fische vom Fischzuchter
selbst vorgenommen wurde.

Wertvoller Blick zuriick

Nun stieg der Pfad in einem wilden Bachtobel
bergan, wobei das Weitergehen nur unter Zuhil-
fenahme von Leitern und Seilen moglich war.
Die weiteren Posten verlangten Kenntnisse in
Fragen des Uberlebens und der Waffen- und
Munitionserkennung, und schon ging es weiter
auf versteckten Pfaden. Nach der bereits oft
gepriften Panzererkennung hatten die Marsch-
teilnehmer ihren Lauf nach einem gezeichneten
Kroki weiterzuflihren und alle auffalligen Ge-
genstande im Gelande auf die Kartenskizze zu
Ubertragen. Hier zeigte es sich, dass auch ein
Blick zurtick oft von grosser Wichtigkeit sein
kann.

Brandbomben

Am Zwischenziel angekommen, galt es mit den
bereitstehenden Flaschen, dem Benzin und
den Chemikalien eine Brandbombe herzustel-
len und natiirlich auch méglichst nahe am vor-
bestimmten Ziel in einer Kiesgrube zur Explo-
sion zu bringen. Gepruft wurde anschliessend
auch das Kénnen in «Erster Hilfe», wurde doch
angenommen, dass bei der vorangegangenen
Waurflibung ein Teilnehmer schwere Verbren-
nungen erlitten hatte und nun mit einer improvi-
sierten Tragbahre zu transportieren sei. Nach
einem kurzeren Kompassmarsch wurde

schliesslich nach fast flinfstindigem Marsch
das Ziel erreicht. An den vorbereiteten Feuer-
stellen und in den bereitstehenden Zelten brei-
tete sich bald soldatische Frohlichkeit aus. Die
Nacht verbrachten die Wettkdmpfer in den
Schlafsacken unter den schitzenden Zeltbla-
chen. Nach dem starkenden Frihstiick mar-
schierten die Laufteilnehmer geschlossen nach
Berlingen, um in grossen Armeeschlauchboo-
ten mit kraftigen Ruderschlagen den Landungs-
steg von Steckborn anzupeilen und moglichst
als erste Mannschaft wieder «heimischen» Bo-
den unter die Fusse zu nehmen. Von den er-
brachten Leistungen gezeichnet aber gliicklich
und voller Eindriicke und Erlebnisse wurden die
Wettké&mpfer am spaten Morgen entlassen.

Partisanenmarsch in Steckborn
vom 12./13. September 1981
Leistungsvergleich Punkte
UOV Amriswil

(Hptm Eugster Armin, Kpl Stahle

Fredi, Gfr Muller Hans, Gfr Gemperli

Alois) 94,2
UOV Arbon

(Maj Patzen Andreas, Adj Nussbau-

mer J, Wm Brivio Vito, Kpl Naf

René) 93,2
UQV Bischofszell/Frauenfeld

(Gfr Hirschi Peter, Kpl Wiederkehr
Walter, Sdt Krahenbiihl Werner, Jun
Hirschi M) 86,9
UOV Frauenfeld

(Fw Dettling Ruedi, Fw Willi Alfred,

Kpl Wehrlin Erich, Sdt Zbinden R) 86.8
UOV Romanshorn

(Fw Hug Christian, Wm Kellenber-

ger U, Gfr Brillhart Ruedi, Motf Bur-

ger Hansjorg) 83,4
UOV Hinterthurgau

(Fw Bohner Wolfgang, Kpl Zuber K,

Kpl von Allmen W, Fiis Ramsauer E) 82,2
UOV Romanshorn

(Wm Peter Otto, Adj Giezendanner

Ueli, Gfr Dinnenberger Ernst) 80,2
UQV Weinfelden

(Kpl Bar Ernst, Fw Bichi Walter,

Wm Emmenegger Theo) 80,2
UQV Weinfelden

(Oblt Stutz Urs, Wm Naf Heini, Wm
Stuber Otto, Kpl Tribelhorn R) 79,9
UOV Amriswil/Arbon

(Wm Schnell Paul, Gfr Benz Erwin,

Kpl Hungerbiihler Albert, Kpl Brihl-

mann Heinz) 78,6
UOV Amriswil

(Sdt Graf Markus, Kpl Béssow HP,

Kpl Engeli H Jakob, HD Vogel
Konrad) 77,6
UOV Hinterthurgau

(Lt Lanz Alfred, Kpl Luzio Alfred, Gfr
Schank Werner, Gfr von Allmen B) 76,4
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1 Das Distanzenschatzen wurde diesmal praktisch ange-
wandt und die vermutete Strecke mit dem Schlauchboot
befahren.,

2 Frauliche Instruktionen fir den ersten Schuss mit der
Armbrust.

3 Eine Patrouille von Widerstandskémpfern besorgt sich
das Nachtessen nach dem Selbstversorgungsprinzip.

4 Ein verletzter Kamerad wird iber eine langere Weg-
strecke in der improvisierten Tragbahre transportiert.

5 Gemditliches Zusammensein gehort ebenso zu einer
anstrengenden Kaderiibung wie das Arbeiten auf den
Posten.

6 Die Herstellung von Brandflaschen muss verstanden
sein.

7 Echte Mannschaftsleistung ist das Paddeln mit dem
grossen Armeeschlauchboot. Eine Partisanengruppe
auf der Heimfahrt nach Steckborn.




	Härteprüfung Partisanenmarsch

